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Bautypus Wohnhaus 

Bauzeit 13. Jh. / 1383 / 1419 Gemeinde Basel 

Bauherrschaft unbekannt Quartier Altstadt Grossbasel 

Architekt unbekannt Zone Schutzzone 

    

Das nur eine Fensterachse breite viergeschossige Handwerkerhaus wird erstmals 1294 erwähnt. Damals bestand es 

offenbar lediglich aus einem überdachten Raum zwischen den Steinbauten der Nachbargrundstücke, die an die 

Burkhard’sche Stadtmauer des 11. Jh. angebaut worden waren. Dieser Raum wurde 1383 mit noch heute vorhandenen 

Balken neu eingedeckt und möglicherweise bis zum Spalenberg nach vorn verlängert. 1419 machte ein Brand eine 

Erneuerung des Vorderhauses, das ursprünglich nur über drei Geschosse verfügte, notwendig. Mitte des 19. Jh. wurde 

es rückwärtig bis zur Burkhard’schen Stadtmauer erweitert. Das Hinterhaus am Leonhardsgraben wurde zuerst 1823 

als Werkstatt über der Inneren Stadtmauer errichtet und 1863 dreigeschossig neu erbaut. Das Vorderhaus wurde 1876 

aufgestockt, ein Ladenumbau erfolgte 1964. Bis Anfang des 21. Jh. arbeitete ein Kürschnereibetrieb in dem Haus, 2010 

erfolgte ein grundlegender Umbau. 

Das einachsige Traufenhaus weist im 1. Obergeschoss ein vierteiliges Staffelfenster, darüber zweiteilige 

Fensterrahmungen auf. Das Hinterhaus zeigt sich mit schlichter Fassade des 19. Jh. Zum Vorderhaus gehört ein halb 

eingetiefter Keller im überbauten Hofbereich. Die Räume in den Stockwerken weisen Reste der biedermeierlichen 

Ausstattung auf (vornehmlich Deckentäfer und Glaswand im 1. Obergeschoss), das Hinterhaus über der Inneren 

Stadtmauer (im Keller bis zur ca. 7 m tiefen Grabensohle freigelegt) ist durchwegs erneuert. 

Bedeutende Befunde zur frühen Stadtbaugeschichte verleihen dem Haus einen hohen dokumentarischen Wert. Die 

erhaltenen Ausstattungselemente des 19. Jh. zeugen vom Ausbau der Altstadthäuser in jener Zeit.  



 

 

Denkmalbegriff nach § 5 DSchG vom 20. März 1980 (Stand 01. Juli 2020) 

x  Einzelwerk x  kultureller Wert 

 Ensemble x  geschichtlicher Wert 

 Rest eines Einzelwerks oder Ensembles  architekturhistorischer Wert 

  künstlerischer Wert 

  städtebaulicher Wert 

  


